
	
	 Einführung zum Film  

	 Beobachtungsaufgaben: 
	 Filmanalyse 

	 Erste Eindrücke

	 Thematischer Input: 
	 Gebärdensprache,  
	 Inklusion, Familie,  
	 Identität/Diversität,  
	 Freundschaft,  
	 Zugehörigkeit,  
	 soziale Ungleichheit

	› Was könnte es bedeuten, das Herz in den Mund  zu nehmen und zu  
	 lächeln?
	› Wer könnte im Mittelpunkt der Geschichte stehen?
	› Was erwartet ihr vom Film, bevor ihr ihn gesehen habt? 

	› Welche Intention hat der Film?
	› Aus wessen Sicht wird die Geschichte erzählt?
	› Kameraperspektiven fallen euch auf?  

	 Wie beeinflussen sie eure Sicht auf Anna und ihre Welt?
	› Welche Musik gibt es und welche Stimmung erzeugt sie?
	› Welche Rolle spielen Untertitel im Film?
	› Achtet auf die Farbgestaltung: In welchen Szenen wirkt das Bild eher warm,  

	 in welchen kühl? Warum könnten diese Farben gewählt worden sein?
	› Gibt es Momente der Stille? Wie wirken sie auf euch?  

Das interaktive Filmplakat „Filmsprache“ gibt einen guten Überblick und Orientierung zur Filmanalyse und 
filmgestalterischen Elementen.

	› Wie fandet ihr den Film? Warum?
	› Welche Szene hat euch besonders beeindruckt?
	› Würdet ihr den Film weiterempfehlen? Warum oder warum nicht?
	› Beschreibt, mit welchen Gefühlen ihr aus dem Kino/aus dem Film  

	 gegangen seid.
	› Gibt es Dinge, die euch überrascht oder besonders nachdenklich gemacht  

	 haben?

	› Was ist die Gebärdensprache? Worin unterscheidet sie sich von  
	 Lautsprachen?
	› Habt ihr schon einmal jemanden gesehen, der Gebärdensprache benutzt?
	› Wie werden Gefühle und Stimmungen durch Gebärdensprache vermittelt?
	› Wie können Barrieren zwischen Gehörlosen und Hörenden abgebaut  

	 werden?
	› Was versteht ihr unter Inklusion? Was ist der Unterschied zwischen  

	 Integration und Inklusion? In diesem Material des Deutschen Institutes  
	 für Menschenrechte erhaltet ihr weiteren Einblick in das Thema.
	› Der Film ist die erste österreichische Produktion, die mit einer gehörlosen 

	 Schauspielerin arbeitet. Warum denkt ihr, gibt es davon nicht schon viel  
	 mehr?
	› Was könnte das mit Ableismus zu tun haben?
	› Habt ihr schon einmal erlebt, dass jemand wegen einer Behinderung  

	 ausgeschlossen wurde? Wie hätte man das ändern können?
	› In Deutschland leben rund 13 Millionen Menschen mit einer  

	 Beeinträchtigung, acht Millionen davon sind schwerbehindert.  
	 Was kann man generell tun, um mehr Barrierefreiheit zu schaffen?
	› Was bedeutet Familie für euch? Welche Rolle spielen Unterstützung und  

	 Verständnis?
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Gesprächsimpulse zum Film  
„Wenn du Angst hast, nimmst du dein 
Herz in den Mund und lächelst“  

https://nwdl.eu/filmsprache/de/index.html
https://gehoerlosenbund.de/service/ratgeber-gehoerlosigkeit/deutsche-gebaerdensprache/
https://www.bpb.de/themen/inklusion-teilhabe/behinderungen/521497/teilhabe-und-inklusion/#node-content-title-3
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/LPB_Inklusion.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/LPB_Inklusion.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/Weitere_Publikationen/LPB_Inklusion.pdf
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/schwerpunkte/barrierefreiheit/barrierefreiheit-node.html
https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/barrierefreiheit-bedeutung


	› Welche Herausforderungen entstehen, wenn ein Elternteil gehörlos ist,  
	 das Kind aber hören kann?
	› Was macht eine gute Freundschaft aus? Wie helfen Freundschaften,  

	 schwierige Situationen zu meistern?
	› Welche Dinge sind für euch ein wichtiger Teil eurer eigenen Identität?  

	 Kann sich Identität im Laufe des Lebens verändern? Wann passiert das?
	› Wie wichtig ist euch, in einer Gruppe verstanden und akzeptiert zu werden?
	› Welche Gefühle könnten entstehen, wenn man das Gefühl hat, nicht  

	 dazuzugehören?
	› Was versteht ihr unter sozialer Ungleichheit? In welchen Bereichen zeigt  

	 sie sich? (z. B. Freizeit, Kleidung, Wohnort, Schule)
	› Wie wirkt sich soziale Ungleichheit auf die Bildung einer Person aus?
	› Habt ihr erlebt, dass jemand wegen Geldmangel nicht an gemeinsamen  

	 Unternehmungen teilnehmen konnte? Welche Lösungen gäbe es?

	› Wie wird Gebärdensprache im Film dargestellt? 
	› Wie zeigt der Film den Alltag gehörloser Menschen?
	› Wie kommunizieren Gehörlose und Hörende Menschen im Film?
	› Wie wird Annas Verhältnis zu ihrer Mutter gezeigt?
	› Gibt es Konflikte und wie werden sie gelöst?
	› In welchen Momenten nutzt Anna Gebärdensprache, in welchen  

	 Lautensprache?
	› Welche Rolle spielt die Freundschaft zu Mara für Anna?  

	 Wie unterstützen sie sich?
	› Anna ist neu an einem Elite-Gymnasium. Wie fühlt sie sich zu Beginn?
	› Welche Unterschiede gibt es zwischen Annas Leben und dem ihrer  

	 wohlhabenderen Mitschüler/-innen?
	› In welchen Momenten versucht sie, sich an die wohlhabenderen Mitschüler/- 

	 innen anzupassen? Was sagt das über ihren Wunsch nach Zugehörigkeit?
	› In welchen Momenten steht Anna zu sich selbst und in welchen versucht  

	 sie, jemand anderes zu sein?
	› Gibt es im Film Momente, in denen sie sich trotz aller Unterschiede  

	 wohlfühlt?
	› Der Ski-Ausflug wird für Anna zu teuer und sie muss zu Hause bleiben.  

	 Wie reagiert sie darauf und wie verhalten sich die anderen?
	› Welche Gefühle löst es in Anna aus, bei bestimmten Aktivitäten nicht dabei  

	 zu sein?
	› Wie zeigt der Film, dass finanzielle Unterschiede auch das soziale  

	 Miteinander beeinflussen können?
	› Wie entwickelt sich Annas Identität im Laufe der Geschichte?  

	 In welchen Momenten sehen wir ihre Unsicherheit? 
	› Lest das Interview mit der Autorin und Filmregisseurin Marie Luise Lehner.  

	 Woher stammt der Titel des Films?

	 Thematischer Input 	
	zum Film: 	
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dein Herz in den Mund und lächelst“  

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/soziale-ungleichheit-354/520843/soziale-herkunft-und-bildung/
https://www.arsenal-berlin.de/forum-forum-expanded/programm-forum/hauptprogramm-2025/wenn-du-angst-hast-nimmst-du-dein-herz-in-den-mund-und-laechelst/interview-innenperspektiven/


	› Gestaltet ein eigenes Filmplakat zum Film. Welche Farben, Motive oder  
	 Symbole wählt ihr, um Themen wie Gebärdensprache, Zugehörigkeit oder  
	 Mut sichtbar zu machen?
	› Lernt gemeinsam ein Wort oder Gebärde aus der Deutschen  

	 Gebärdensprache. Das Digitale Wörterbuch der Deutschen Gebärdensprache 
	 der Universität Hamburg kann euch dabei helfen. Fotografiert oder filmt  
	 euch selbst dabei. Sichtet eure Aufnahmen anschließend gemeinsam und  
	 besprecht, wie die gewählte Gebärde im Filmkontext wirkt und welche  
	 Bedeutung sie für euch persönlich hat.  

	 Konkrete Methoden und Arbeitsmaterialien 
	 für den Unterricht

Eine Übersicht zu konkreten Methoden für den Unterricht finden Sie auf der 
LMZ-Website und bei Vision Kino.

	 Ihr Feedback zu den Gesprächsimpulsen

	

	 Gestalterische 
	 Aufgaben
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„Wenn du Angst hast, nimmst du 
dein Herz in den Mund und lächelst“  

https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/overview/index-de.html
https://www.sign-lang.uni-hamburg.de/korpusdict/overview/index-de.html
https://www.lmz-bw.de/filmbildung/im-unterricht-ueber-filme-sprechen
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/methoden/
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=Bs5pWdoBO0Wbly3gaRjhNDbNXUQ0qy5HuBb2cd3YJVJUNVU2TjRBUFZVWUs4UEdKSlFXWkNXUVIzNS4u

